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Amtsblatt
der

Regierung zu Düsseldorf.
Nr. 47. Düsseldorf, Sonnabend, den 24. Juli 1847.

(Nr. 996.) Gesetzsammlung, 27tes und S8tes Stück.Das zu Berlin am 10. Juli 1847 ausgegebene 27te Stück der Gesetzsammlung
enthält unter:

Nr. 2860. Allerhöchstes Privilegium wegen Emission von 1,500,000 Thalern Priori-
täts-Obligationen der Berlin-Potsdam-Magdeburger Eisenbahngesellschaft.
Vom 21. Juni l847.

Nr. 286!. Allerhöchste Kabinetsorder vom 25. Juni 1847., betreffenddie den Grafen
von Alvensleben zu Erxleben und den Gemeinden Weferlingen und Eschen¬
rode in Bezug auf den Bau und die Unterhaltung einer Kunststraßevon
Erxleben über Hörsingen nach Weferlingenbewilligten fiskalischen Vorrechte.

Das am 16. Juli e. ausgegebene 28te Stück der Gesetzsammlung enthält unter:
Nr. 2362. Allerhöchste Kabinetsorder vom 11. Juni 1847., betreffend die den Ständen

des Greiffenberger Kreises in Bezug auf den Bau und die Unterhaltung
einer Kunststraße von Plathe durch den GreiffenbergerKreis über Greiffen-
berg und Treptow a. N. in der Richtung auf Colberg bewilligten fiskali¬
schen Vorrechte.

Nr. 2863. Allerhöchste Kabinetsorder vom 17. Juni 1847., betreffend die Deklaration
' der BestimmungdeS §. 155. Thl. 1. des Militair-Strasgesetzbuches.

Nr. 2864. Allerhöchste Kabinetsorder vom 2. Juli 1847., betreffend die der Stadtge¬
meinde Bleicherode in Bezug auf den Bau und die Unterhaltung einer Chaus¬
see von Bleicherode über Öber-Gebra zum Anschluß an die Berlin-Casseler
Chaussee bewilligten fiskalischen Vorrechte.

Nr. 2865. Ministerialerklärung, betreffend die Erneuerung der zwischen der Königl.
Preußischen und der Großherzogl. SächsischenRegierung unterm ^Januar
1830 abgeschlossenen Durchmarsch-undEtappenkonvention.Vom 10. Juli 1847.

(Nr. 997.) Zweiter Wollmarkt zu Paderborn. !. ?. I. Nr. 3750.In Paderborn wird in diesem Jahre ausnahmsweise noch ein zweiter Wollmarkt am
7. Oktober stattfinden, was hierdurch zur Kenntniß des betheiligten Publikums gebracht wird»

Münster den 16. Juli 1847. Der Geheime StaatS-Minister:
Flottwell.
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Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Regierung,
(Nr. 993.) Die Super-Revision der wegen Dienst-Untauglichkeit von den Truppentheilen entlassenen,

beziehungsweise bei der Uebergabe zurückgestellten Mannschaften, so wie der zum ein¬
jährigen freiwilligen Militair-Dienste.berechtigten jungen Leute für das Jahr 1847
betr. I. 8. IV. Nr. 3684.

In Beziehung auf die Super-Rcvision der wegen Dienstuntauglichkeitvon den Trup¬
pentheilen entlassenen, beziehungsweise bei der Uebergabe zurückgestelltesMannschaften, so
wie der zum einjährigen freiwilligen Militärdienste berechtigten jungen Leute bringen wir
Nachstehendes zur öffentlichenKunde.

1) Die seit der vorigjährigen Ersatz-Aushebungwegen Dienstuntauglichkeitvon den.
Truppentheilen entlassenen, beziehungsweise bei der Uebergabe zurückgestellten Mann¬
schaften haben sich vor die Königl. Departements-Ersatz-Eommissionin den, für
das diesjährige Ersatz-Aushebungs-Geschäst bestimmten,Terminen zu gestellen, da¬
mit über deren Tauglichkeit beziehnngsweiseUntauglichkeitdefinitiv entschieden werde.
Dieselben werden übrigens hierzu noch besonders vorgeladen werden.

2) In den gedachten Terminen können sich auch diejenigen jungen Leute zur Super-
Revision gestellen, welche das Qualisikations-Attestzum einjährigen freiwilligen Mi-
litair-Dienste erlangt haben, bei ihrer Meldung zum Eintritts aber wegen körper¬
licher Fehler oder Schwäche von den Truppentheilen nicht angenommen, oder nach
erfolgten? Eintritt? aus diesen Gründen wieder entlassen worden sind, so wie ferner
diejenigen,welche von den, den Königl. Departements-Prüfnngs-Commissionenbei-
gegebenen Militair-Aerzten für ganz unbrauchbar erklärt worden sind.

Was dagegen
3) diejenigen jungen Leute betrifft, welche von den, den letztgedachten Commissionenbei¬

gegebenen Militair-Aerzten als zeitig untauglich erklärt worden sind, so können
nur solche zur Super-Revision zugelassenwerden, welche im laufenden Jahre ihr
23tes Lebensjahr vollenden.

4) Die in die Kategorie sub 2 gehörenden jungen Leute haben sich rechtzeitig und spä¬
testens bis zum 4. k. M. bei der Ortsbehörde, unter Vorlegung ihrer Onalisika-
tions-Atteste und der bei ihrer Wiederentlassung von den Truppentheilenihnen even-
tnaliter ertheilten ärztlichen Zeugnisse zu melden, welche sie in ein Aerzeichniß un¬
ter Angabe des Datums ihrer Geburt und des Grundes ihrer Dienstuntauglichkeit
einzutragen und solches, mit den gedachten Qualifikations-Attesten respettive ärzt¬
lichen Zeugnissen belegt, der vorgesetzten landräthlichen Behörde einzureichen hat,
welche letztere sodanN eine Haupt-Nachweisungfertigt und diese im Termine der
Königl. Departements-Ersatz-Commissionübergibt..

Schließlich wird bemerkt, daß die diesjährigenTermine für die Geschäfteder letztgedach-
tcn Commission folgende sind:

am lt. und 12. August in Essen.
" 13. und 14. dito " Düsseldorf.
" 16. und 17. dito " Solingen,

am letztgedachteuTage für das Landwehr-Bataillon
Neuß (Mchrath und Monheim.)

„ l8. und August in Lennep.
" 20., 21., 23. und 24. August in Elberfeld.

(am 20. für den Bezirk des Landwehr-Bataillons Graefrath.)
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am 24. September in Duisburg.
,/ 25. dito " Wesel/
,/ 27. und 28. dito Eleve.
„ 29. und 30. dito „ Geldern. « . « ^ ^ ^
„ 1 Oktober " Kempen (für das Landwehr-Bataillon Geldern)
„ 2'. dito „ Kempen (für das Landwehr-Bataillon Düsseldorf.)

„ 4. dito Erefeld.

„ 5. und 6. dito Gladbach.
„ 7. dito " Grevenbroich.
„ 9. dito Neuß.

Düsseldorf den 14. Juli 1847.
,Nr 999.) Die Abhaltung der allgemeinen Haus-Collecte snr die Abgebrannten im Dorfe Speicher

im Regierungsbezirke Trier betr. 1. s. v. ^tr. ^0ci4.
Mit Bezugnahme auf unsere Bekanntmachungvom 28. September v. I. (Amtsblatt

Stück 53, Seite 460) wonach die Abhaltung der rnbrieirten Collecte m den namhaft ge¬
machten Städten unseres Bezirks dnrch Deputirte von Speicher bewilligt und Angeordnet
wo/den ist, bringen wir auf Veranlassung einer Mttthnlung der Komgl Regierung zu
Trier vom 9. d. M. hiemit nachträglich zur öffentlichen Kennt-nß, daß die Gemeinde Spei¬
cher bei dem anhaltenden allgemeinen Nothstandeund den dermaligen nothwendigen Feldar¬
beiten darauf verzichtet hat, von der ihr zugestandenen Begünstigung, die. Collecte durch
e/aene Devurirte in den Städten der Provinz abhalten zu lassen, Gebrauch zu machen.

Die Herren Bürgermeister werden daher aufgefordert, die Abhattung gedachter Collecte
nunmehr in allen Städten, so wie auch in den Landgemeinden der Bü^ermnsteret in wel-
cken lle nickt fckon statt gefunden haben möchte, unverzüglich :n gewöhnliche: Weife anzuord-

t«7M.!dig°Ä°n°igung u»d Adli-fcru..g d°r °u d!°
Steuerkassen resp, der belegten Ertrags-Nachweisung an die landrathliche BeHorde binnen

^ ^Die"K?cis-Ertr 'ags-Nachweisungen sind unS von den landräthlichen Behörden und KreiS-
tassen bis zum 25. k. M. einzureichen.

Düsseldorf den 15. Juli 1 847.
<Nr. 1000.) Namens-Veränderung betr. !. S. !. Rr. Z610. ^ ^

Mittelst AllerhöchsterKabinetsordre vom 2t. v. M. ist den Gebrudern Johann und
Gustav" Paulussen zu Bonnenbroich, im Kreise Gladbach, die Annahme und Führung des
Zamilien-Namens „Gillessen" gestattet worden.

Düsseldorf den 12. Juli 1847.
(Nr. 1001) Agentur des Napoleon Weinhagen zu Cleve. 1. 8. !l. b Nr. 926?.

Der Napoleon Weinhagen zu Eleve, ist zum Agenten der Schifffahrts-Assekuranz-
Gesellschaft in Mainz ernannt, und in dieser Eigenschaft von uns bestätigt worden.

Düsseldorf den 14. Juli 1 847.
<Nr. 1002.) Agentur des August Tang zu Jssum. I. 8. II. b Nr 9308.

Der August Tang zu Jssum ist zum Agenten der Feuerverflcherungs-Gefellschaft „Bo-
rnfsia" zu Königsberg in Preußen für den Bezirk Jssum ernannt, und in dieser Eigenschaft
von uns bestätigt worden.

Düsseldorf den 13. Juli 1 847.



(Nr. 1l-0Z.) Verlegte Kirmes, l. 8. II. d. Nr. 9439.
Auf den Antrag der Gemeinde zu Ossenberg, Kreises Geldern, wird die seither auf

Den zweiten Sonntag im Monat Juli gefallene Kirmeß hiermit auf den zweiten Sonntag
im^Monat September verlegt.

Düsseldorf den 13. Juli 1847.

Verordnungenund Bekanntmachungen anderer Behörden.
(Nr. 1004.) Die Erhebung der Mahl- und Schiachtsteuer vom 1. August d. I. ab betreffend.Nach der Allerhöchsten Kabinets-Ordre vom 25. v. M. (GesetzsammlungSeite 244
Nr. 2858) soll alles Mahlgut, welches sich am 1. August d. I. auf den Mühlen befinden
wird, und für welches ohne den bewilligten zeitweisen Erlaß der Mahlsteuer nach §. 6 a
des Gesetzes vom 30. Mai 18ZO die Körnersteuer hätte entrichtet werden müssen, bevor
dasselbe zur Mühle gebracht wurde, der Steuer-Behörde unverzüglichund spätestens bis
zum Ablaufe deS 1. August d. I. angemeldet und versteuert werden.

Mit Beziehung auf diese gesetzliche Anordnung werden hierdurch alle Betheiligten auf¬
gefordert, die vorgeschriebene Anmeldungbei den in den OrtS-Regulativen für die mahl-
-und schlachtsteuerpflichtigenStädte der Rhein-Provinz näher bezeichneten Steuerstellen, wo¬
selbst bei unausgesetzter Erhebung der Mahlsteuer die Entrichtung der letztern hätte erfol¬
gen müssen, mündlich oder schriftlich abzugeben^ und dabei das Mahlgut in demjenigen Zu-
Aanve anzumelden, in welchem es sich zur Zeit der Anmelvung befindet, also entweder nach
dem Gewichte oder der Gattung des noch unvermahlm vorhandenen Getreides oder nach
dem Gewichteund der Gattung der bereits erzielten Fabrikate an Mehl, Kleie, Schroot
u. s. w. worauf der erforderliche Mahlscheinertheilt werden wird.

Soweit sich am 1. August d. I. Mahlgut auf den Mühlen befindet, welches zwar der
Mahlstencr nicht unterliegt, jedoch nach den bestehenden Kontrole-Vorschriften mit einer Be¬
zettelung versehen sein muß, ist diese Bezettelung ebenfalls spätestensbis zum Ablauf deS
1. August d. I. einzuholen.

Für die Versteuerungdes noch auf der Mühle befindlichen Mahlguts und für die Be¬
schaffung der Bezettelung ist neben dem Mahlgaste auch der Müller verantwortlich; Mahl-
Posten aber, welche bis zum Ablaufe des l. August der Steuer-Behörde nicht angemelvet
worven, sind als Gegenstandeiner beabsichtigten Desraude anzusehen und zu behandeln.

Die Anmeldung des Mahlguts kann bereits am 31. Juli d. I. während der vorge¬
schriebenen Dienststnndenerfolgen, unv auch am 1. August werden die Steuerstellen, mit
Ausnahme der Zeit des öffentlichen Gottesdienstes zur Entgegennahme der Anmeldungen
während jeuer Dienststunden bereit sein.

Cöln den 17. Juli 1847.
Der Geheime Ober-Finanz-Rath und Provinzial-Steuer-Direktor.

Helmentag.

(Nr. 1005.) Vorladung eines Deserteurs.
Nachdem gegen den Unteroffizier Gottfried Prust des 39. Infanterie-Regiments, ge¬

boren zu Rees, RegierungsbezirkDüsseldorf den 31. Oktober 1821, der Desertions- und
EonfiSkations-Prozeß eröffnet worden ist, wird derselbe hierdurch öffentlich vorgeladen, sich
binnen 3 Monaten, spätestens aber in dem auf den 7. Dezember c., Vormittags 11 Uhr,
im Lokale deS unterzeichnetenGerichts anberaumten Termine einzufinden und sich über
seine unerlaubte Entfernung zu verantworten.
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Bei feinem Ausbleiben wird die Untersuchunggeschlossen, er für einen Deserteur
erklärt und auf Confiskation seines Vermögens erkannt werden.

Luxemburg den 12. Juli 1847.
Königl. Preußisches Go uve r n e m e n t s - G e r i ch t.

(Nr. 1006.) Bildung eines Ehrcnraths unter den Justiz-Commissarien ?c. des Königl. Oberlandes-
gerichts zu Hamm betr.

Bei der nach Vorschrift der Verordnung vom 30. April d. I. zur Bildung eines
Ehrenraths unter den Justiz-Commissarien,Advokaten und Notarien des hiesigen Königl.
Oberlandesgerichtsam 3. d. M. vorgenommenen Wahl sind:

1) der Justiz-CommissarJustizrarh Heintzmann zu Hainm zum Vorfitzenden,
2) die Justiz-Commissarien,Justizrath zur Nedden zu Hagen, Kehl zu Essen,

Justizrath Koch zu Unna, Esch zu Dortmund, Berckenkamp zu Mülheim an
der Ruhr, Natorp zu Bochum, Davidis zu Lüdenscheid, Goecke zu Duis¬
burg, zu Mitgliedern, und

3) die Justiz-Commissarien,Justizrath Lancelle zu Emmerich, von Dewall zu
Schwelm, Schuchardt zu Jserlohn und Justizrath Lentze zu Soest zu Stell¬
vertretern erwählt worden.

Hamm den 8. Juli 1847.
Da s Präsidium des Königl. Oberlandesgerichts: Len t.

(Nr. 1007.) Verordnung, betreffenddie Ferien-Kammer bei dem KöniglichenLandgerichte
zu Düsseldorf.

1) Die Sitzungen der Ferien-Kcunmerzur Verhandlung und Entscheidung der wäh¬
rend der Ferien vorkommenden summarischen und eiligen Civil-Sachen werden am 1. Sep¬
tember dieses Jahres, Vormittags 9 Uhr eröffnet und sind außerdemauf den 3., 10., 13.,
14., 17., 24. und 27. September sodann den 1., 8., 9., 11., 12., 15., 22., 25., 29. und
30. Oktober dieses Jahres festgesetzt.

2) Die Freitags-Sitzungen in jeder Woche bleiben wie bisher zur Verhandlung der
während der Ferien bei dem Landgerichte, als Handelsgericht, vorkommenden Handelssachen
bestimmt.

3) Die Sitzungen vom 14. September und 12. Oktober werden als diejenigen bezeich¬
net, zu welchen die in SubhastationSsachen vorkommenden Einsprüche wider die Zulässigkeit
oder Gültigkeit des Licitations^VerfahrenSvon den Friedensgerichtenhinzuverweifen sind.

Düsseldorf den 15. Juli 1847.
Der Präsident des Königl. Landgerichts Geheimer Ober-Justiz-Rath.

(gez.) von Voß.
Für gleichlautenden Auszug, der Obe r-Sekretair des Landgerichtes:Thierp.

(Nr. 1003.) Suspension eines Notars.
Durch Urtheil des Rheinischen Appellationsgerichtshofeszu Cöln, vom 7. Mai d. I.,

ist der Notar Robert Reymann zu Kaiserswerth, wegen Verletzungder Gesetze der Ehre
und des Anstandes, für die Dauer von drei Monaten von seinem Amte suspendirt worden.

In Gemäßheit des Artikels 52 der Notariats-Ordnung vom 25. April 1822 wird
dieses hierdurch bekannt gemacht.

Düsseldorf den 11 Juli 1847. Der Ober-Prokurator: Schnaafe.
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^ ^^rbc-Urkunden.
dem Ministerium der auswärtigen Angelegenheiten sind mir die Urkunden:

1) über das am 2. Juli v. I. im Militair-Hospitak zu Camp du Sig in Algier,
erfolgten Absterben des Franz HochhLus?r, geboren zu Flingern;

2) über das im Militair-Hospital zu Toulon am 17. August v. I. erfolgte Abster¬
ben des zu Crefeld gebornen Johann OlmS;

3) über das im Militair-Hospital zu Tenes in Algier, am 22. Januar v. I. er¬
folgte Absterben des Friedrich Kuckuck geboren zu Niederdonk in der BürgermeistereiBüd-
derich; eingesandtund ist deren Eintragung und zwar die Urkunde ad 1 in die Sterbe-Re¬
gister der hiesigen Gemeinde, die ad 2 in die Sterbe-Register der Gemeinde Crefeld und die
ad 3 in die Sterbe-Register^derGemeinde Büdderich verordnet »vorden>

Düsseloorf den 15. Juli 1847. Der Ober-Prokurator: Schnaafe.

(Nr. 1010.) Auszug
aus dem Register des Landgerichts-Sekretariats zu Elberfeld, über alle rechtskräftig ergan-
gene, die Verlustigungder im Artikel 42 des Siraf-Gefetz-Buchs bezeichneten Rechte betref¬
fende correkionelle Urtheile, den Zeitraum vom 1, Januar 1847 bis 1. Juli 1847 umfassend.

Namen
und Vorna¬

men der
Verurtbeil-

ten.

Blumrath,
Peter

Konzen, Lud¬
wig

vom Dorp,
Joha;inCarl

Alter > Gewerbe.

Jahre!

25

25

Wohnort

Färber Mberfeld

Tag
des

Urtheils.

Dauer der Verlustigung der staats¬
bürgerlichen Rechte, so wie Tag an

welchem sie endiget.

l lBlumrath, I 30 ^Seidewe- Elberfeld 28. Juni FünfJahre Untersagungaller im Ar-
ber I 1847 tikel 42 des Strafgesetzbuchs bezeich¬

neten Rechte, endigend mit dem 28.
Juni 1857.

Seivewe- Elberfeld 17. Mai FünfJahre Verlustigung aller imAr-
ber ! 1847 tikel 42 des Strafgesetzbuchs bezeich¬

neten Rechte, endigend mit dem 17.
, Mai 1857,

17. Mai FünfJahre Verlustigung aller im Ar-
1847 tikel42 desStrafgesetzbuches bezeich¬

neten Rechte, endigend mit dem 17.
> ^ . Mai 1857.

Die Herren Notarien, Gerichtsschreiber und Gerichtsvollziehermeines Amtsbezirkser¬
suche ich, die vorstehend angegebenenVerurteilungen in Gemäßheit des Reseripts vom
3Z März 1813 in das dazu bestimmte Register einzutragen.

Elberfeld, den !6. Juli 1847. Der Ober-Prokurator.
Für denselben, der Staats-Prokurator: Eichhorn,

S i ch e r h e i t s P o l i z e i.
(Nr> Steckbrief.Der Knecht Carl Biermann aus Bodexen, Amt Hörter, zuletzt auf einer Mühle bei
Essen wohnhaft, hat sich der, wegen Vermögenö-Befchädigung,gegen ihn eingeleiteten Un¬
tersuchung durch die Flucht entzogen.



Wir ersuchen sämmtliche Behörden, ihn im Betretnngsfalle arretiren und uns vorfüh¬
ren zu lassen. Das Signalement desselben können wir nicht beifügen.

Essen den 13. Juli 1847. Königl. Preuß. Land- und Stadtgericht.
(Nr. 10l2.) Steckbrief

Der Ziegelbäcker Peter Joseph Sinon, zu Bockeskill, Kreis Daun gebürtig, zuletzt
zu Dentz sich aufhaltend, dessen Signalement nicht angegeben werden kann, hat sich der
Vollstreckung der, gegen ihn am 15. November 1843 wegen Mißhandlung erkannten Ge-
fängnißstrafedurch die Flucht entzogen.

Ich ersuche die betreffenden Polizei-Ossizianten,denselben im Betrotungssalle zu ver¬
haften und mir vorführen zu lassen.

Cöln den 12. Juli 1847. Der Königl. Ober-Prokurator: Zweiffel.
(Nr. tt>13.> Steckbrief.

Der des Hausdiebstahls beschuldigte unten näher signalisirte Ludwig Luchesi hat sich
der gegen ihn eingeleiteten Untersuchung durch die Flucht entzogen.

Sämmtliche Militair- und Polizeibehördenersuche ich demnach, auf den ze. Luchesi
zu wachen ihn im Betretungssalle zu verhaften und mir vorzuführen.

Aachen den 12. Juli 1847.
Der Jnstruktionsrichter, Landgerichtsrath: d e S y 0.
.Signalement.

Name Luchesi Ludwig; Stand Goldarbeiter-Gehüife; Geburts- und Wohnort Ahr-
weiler; Religion katholisch, Alter 27 Jahre; Größe 5 Fuß 2 Zoll; Haare braun; Stirne
gewölbt; Augenbraunenbraun; Nase ordinair; Mund ditto; Bart schwach; Kinn rund;
Gesicht oval; Gesichtsfarbegefuud; Statur Mittel.

Derselbe besitzt einen von dem Bürgermeisterei-Amtezu Ahrweiler unterm 7. Juni
1847 ausgestellten Reisepaß, welcher am 3. d. M. von Erkelenz auf Crefeld visirt worden.
(Nr. Ivl4.) Diebst^hl bei Mettmann.

Gegen Anfang dieses Monats ist aus einer Wohnung in der Nähe von Mettmann
mittelst Einbruchs und Einsteigens ein Oberrock von schwarzgrünem Tuche gestohlen wor¬
den. Die Schöße waren mit schwarzgeblümtem Orleans nur der Oberleib und die Aermel
mit schwarzem Schockleinen gefüttert, die Knöpfe waren mit schwarzer Drehscide überzogen;
unten am linken Aermel war die- Nath etwas ausgegangenund ist solche zwar wieder zu¬
genäht worden, jedoch nicht ganz kunstgerecht.

Indem ich diesen Diebstahl zur Kenntniß des Publikums bringe, ersuche ich Jedermann,
der hierüber Auskunft geben kann, mir oder der nächsten Polizeibehördedavon Anzeige zu
machen. Elberfeld den 10. Juli 1847. Der Ober-Prokurator: v. Kösteritz.
(Nr. 1»!'''.) Diebstahl zu Obergruiten.

Am Montag den 5. d. M. des Nachmittags ist zu Obergruiten ein kupferner Thee¬
kessel gestohlen worden, versehen mit Henkel, Deckel und Ausgußrohr, (letzteres in Form
eines Hechtkopfes auskaufend und etwas eingedrückt) 6 Maaß haltend und besonders daran
kenntlich, daß an den Seiten 2 Beulen waren und daß auf dem Henkel ein Laubwerkein-
gravirt war.

Der Verdacht dieses Diebstahls ist auf ein Individuum gefallen, welches bald darauf
in der Nähe gesehen wurde. Es war ein ziemlich großer Mann, nach seinem zerlumpten
Aeußern ein Bettler, er ging aus Gräsrath zu, und trug auf dem Rücken einen durchlöcher¬
ten Sack, durch welchen ein kupferner Kessel schien; — war bekleidet mit Hose uud Kami-
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sol von englisch ledernem Stoffe, ohne Kopfbedeckung und baarfuß, ein Paar Pantoffel
in der Hand tragend.

Indem ich vor der Annahme des gestohlenen Kessels warne, ersuche ich Jeden, welcher
über dessen Verbleib oder den Dieb etwas weiß, mir oder der nächsten Polizeibehördesol¬
ches anzuzeigen. Elberfeld den 15. Juli 1847. Der Ober-Prokurator: v. Kösteritz.
(Nr. 1016.) Diebstahl in Ronsdorf.In der Nacht vom 30. v. M. zum 1. d. M. sind auf dem grünen Platze, Gemeinde
Ronsdorf, zwei Ziehkarren-Räder gestohlen worden. Die ziemlich beschädigten Felgen des
Einen sind mit 4 eisernen Bändern beschlagen, von denen zwei sich dicht neben einander
befinden. Wer über den Verbleib dieser Räder Kunde erlangt, wolle davon Anzeige machen.

Elberfeld den 15. Juli 1847. Der Ober-P rokurator: v. Kösteritz.
(Nr. 1017.1 Diebstahl zn Neuenhaus, Gemeinde Oberhaan.Am 10. d. M., Nachmittags gegen 4 Uhr, sind zu Neuenhaus, GemeindeOberhaan:
a) drei leinene Betttücher gezeichnet entweder 6. S. O. oder 1. 1^,. 5!.; b) ein nicht ge¬
zeichnetes leinenes Tischtuch; c) 4 Frauenhemde, resp, gezeichnet 6. I,. 51. — 6. I.. —
1^. 1^,. und 7. l^., sodann d) 2 Mannshemde, gez. I. I,. und W. S. gestohlen worden,
vor deren Annahme ich mit dem Ersuchen warne, Wahrnehmungen über deren Verbleib
oder den Urheber des Diebstahls unverzüglich zur Anzeige zu bringen.

Elberfeld den 15. Juli 1847. Der Ober-Prokurator: v. Kösteritz.
(Nr. 1018.) Straßenraub.Am 1. Mai d. I. in der Mittagsstunde wurde auf dem Wege zwischen dem Er^elba-
cher Hofe und Tetz der Nagelschmied Peter Mohe von Dnrwiß von einem bisher nicht er¬
mittelten Menschen seiner Baarschaft, welche in 9 bis 10 Thalern in harten Thalern, Zehn-
nnd Fünfgroschenstücken bestand, und sich in einem bunten Beutel befand, beraubt.

Der Dieb war von mittlerer Größe, etwa 4 T bis 5 Fuß groß, ziemlich untersetzter
Statur, breitschulterig, hatte ein rundes Gesicht, einen dicken Kopf und schwarzes Haar. Er
war mit einem blauen Kittel bekleidet und ohne Kopfbedeckung.

Alle diejenigen, welche über den Dieb nähere Auskunft zu geben vermögen, ersuche ich,
diese entweder mir oder der nächsten Polizeibehördebaldigst zu ertheilen.

Aachen den 13. Juli 1847. Der Jnstruktionsricht er, Landger ichtsrath: de Syo.

Personal-Chronik.
(Nr. 1019.) Der mit der interimistischen Verwaltung der BürgermeistereiKronenberg be¬
auftragte bisherige Polizei-CommissarHaendeler ist zum Bürgermeister von Kronenberg
nunmehr ernannt worden.
(Nr. 1020.) Der Pfarrer Lampenscherf zu Rellinghanfen ist zum Landdechanten desDe-
kanatS Essen ernannt worden.
(Nr. 1021.) Der praktische Arzt, Wundarzt und Geburtshelfer Or. Emil Gustav zur Nie-
den hat sich zu Haan, Kreises Elberfeld, niedergelassen.
(Nr. 1022.) Der praktische Arzt, Wundarzt und Geburtshelfer Dr. H. S. R. Jacobi, ist
von Natingen nach Düsseldorf verzogen.
(Nr. 1023.) Der bisherige Lehrer zu Saarbrücken Ferdinand Hartmann ist an die Stelle
des verstorbenen Lehrers Neuburg zum Lehrer an der evangelischen Schule im Bruch zu
Uaterbarmen ernannt worden.
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